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500 Gesetze und Verordnungen aus der Schweiz 
Zum Erscheinen der neuesten Ausgaben des Liechtensteinischen Landesgesetzblattes (43-47/79) 

Die Nummern 43 bis 47 des Landes
gesetzblattes sind dieser Tage aus
geliefert worden. Das umfangreich
ste (44 Seiten) dieser Gesetzblätter 
enthält die Liste aller in Liechten
stein aufgrund des schweizerisch
liechtensteinischen Zollvertrages 
anwendbaren Bestimmungen. Nicht 
aufgenommen wurden die Vor
schriften über die Landwirtschaft 
und die Handels- und Zollverträge 
der Schweiz mit Drittstaaten. Diese 
sollen später bereinigt werden. Das 
Rechtsanwaltsgesetz, das auch die 
Bestimmungen über die Treuhänder 
enthält, wurde einer tiefgreifenden 
Ueberarbeitung unterzogen. Na
mentlich die Einführung einer 
Treuhänderprüfung ist von einiger 
Tragweite. Die übrigen Gesetz
blätter beschlagen weniger ein
schneidende Materien. 

Au fg rund  der staatsvertragl ichen 
Beziehungen zwischen Liechten
stein und der  Schweiz, die i n  i h ren  
wesentlichen Punkten auf  den Zo l l -

Tödlicher 
Verkehrsunfall 
Lenkerin prallte 
gegen Postauto 
(p.) - In den frühen Morgen
stunden des letzten Sams
tags fuhr eine in Liechten
stein wohnhafte Lenkerin mit 
ihrem Personenwagen auf 
der Hauptstrasse in Balzers 
in nördlicher Richtung. Auf 
Höhe der Shell-Tankstelle 
geriet sie mit dem Auto gänz
lich auf die linke Fahrbahn
seite und prallte frontal mit 
dem entgegenkommenden 
Postauto zusammen. Die 
26jährige Sekretärin Gisela 
Wittmer, wohnhaft gewesen 
in Vaduz, erlitt durch den 
Anprall sehr schwere Verlet
zungen, denen sie kurz nach 
dem Unfall erlag. Das Fahr
zeug der tödlich Verunglück
ten wurde vollständig demo
liert, ebenfalls entstand am 
Postauto grosser Sachscha
den. 

ver t rag aiis dem Jahre 1923 
zurückgehen, sind i n  Liechtenstein 
eii je (grosse) Anzahl  von schweize
rischen Vorschr i f ten gült ig. Welche 
das genau sind, wurde i m  Jahre 
1948 anhand einer umfängl ichen 
Liste festgestellt, die jähr l i ch  E r 
gänzungen er fuhr .  Seit 1958 sind 
auch diese ausgeblieben. M i t  dem 
Gesetzblatt Nummer  45 wurde die
sem Missstand wenigstens gröss
tenteils äbgeholfen. A u f  44 Seiten 
sind alle Erlasse der Eidgenossen
schaft, die auch liechtensteinische 
Bürger  beachten müssen, aufgel i
stet. Es fehlen das Landwirtschafts
recht und  die Handelsverträge der 
Schweiz m i t  Drittstaaten. Die 
jetzige, vor läuf ige Liste enthäl t  
mehr  als 500 solcher Gesetze u n d  
Verordnungen des Nachbarlandes. 
Teilweise sind darunter  jedoch 
solche von  geringer Bedeutung. 
Wichtige Beispiele: Zollgesetz, A l 
koholmonopolgesetz, Betäubungs
mittelgesetz, Kriegsvorsorgegesetz, 
Stempelsteuergesetz und  viele an
dere. 

Rückwirkendes Gesetz 
I m  Jahre 1965 wurde das Unfa l l ver -
sicherungsgesetz geändert u n d  

dabei — versehentl ich — eine Be
st immung herausgestrichen, die be
sagt, dass die Versicherungsprä
mien gänzlich Vom Unternehmer zu  
bezahlen seien. Das Fehlen dieser 
Best immung ist  bis v o r  kurzem n ie
mandem aufgefal len und  die U n 
ternehmer sind i h r e r  (nun f r e i w i l l i 
gen) P f l i ch t  nachgekommen. Rück
w i rkend  auf  den 1. A p r i l  1965 w u r 
de dieses Ma lheur  bericht igt.  Be
denkl ich s t immt  allein, dass ein ( f ü r  
die Unternehmer) belastendes Ge
setz r ü c k w i r k e n d  auf  14 
Jahre i n  K r a f t  gesetzt w i r d .  

Prüfung für Treuhänder 
Der Begr i f f  des «Treuhänders» 
enthäl t  n ich t  n u r  die Vorste l lung 
eines Mannes m i t  «treuen Händen», 
der also das i h m  anvertraute G u t  
n icht  «veruntreut», sondern e r  ent 
hä l t  auch die Vorstel lung, dass das 
Gu t  n ich t  durch al l fä l l ige Un fä 
h igkei t  des Treuhänders Schaden 
n i m m t  oder sich verr ingert .  W e r  i n  
dieser Eigenschaft F i rmen gründen 
und  verwal ten möchte, muss i n  Z u 
k u n f t  eine Prü fung  ablegen, die 
Auskun f t  über einige Kenntnisse 
der Treuhänder geben soll. Voraus
setzung, dass man überhaupt zu r  

P rü fung  antreten kann, is t  eine 
kaufmännische oder ähnliche V o r 
b i ldung u n d  eine zwei jähr ige p rak 
tische Betätigung. Die Treuhänder
p rü fung  ver langt  ihrerseits eine 
schr i f t l iche und mündl iche P rü fung  
über  wicht ige Rechtsgebiete u n d  
über  Buchhaltung. Gewisse B i l 
dungswege befreien von der  P r ü 
fung (Hochschulstudium, Bücherex-
pertendiplome usw.). Anschlies
send fand auch die Tät igke i t  des 
Buchprüfers sowie des Patentan
waltes eine Neuregelung. "Daneben 
sind wei tere Bestimmungen neuge-
fasst, die Strafbest immungen te i l 
weise verschärf t  worden.  
Erwachsenenbildung 
Das Erwachsenenbildungsgesetz, 
das an dieser Stelle ausführ l ich ge
w ü r d i g t  worden ist, is t  n u n  erschie
nen. Es enthäl t  Best immungen über 
die Träger,  die Organisation u n d  
die Subvent ionierung von Tät ig
keiten au f  dem Gebiete der  E r 
wachsenenbildung. Schliesslich 
wurde  die Verordnung über die 
Grundbuchschätzgebühren i m  Sin
ne einer Aenderung einer e in
zelnen Wertgrenze geändert. (A. G.). 

Aktion ((ProTrübbach» 
Nachbarn wehren sich gegen Helikopter-Landeplatz 

Nachdem das Pro jekt  f ü r  einen He
l ikopter-Landeplatz bei Balzers die 
liechtensteinische Oeffent l ichkei t  
schon seit längerer Ze i t  beschäftigt, 
fo rmier t  sich inzwischen auch i n  
der unmit te lbaren schweizerischen 
Nachbarschaft der Widerstand ge
gen einen solchen Landeplatz. I n  
einem Schreiben an den Gemeinde
ra t  War tau hat  die Trübbacher 
Dorfkorporat ion letzte Woche 
ih rem Befremden darüber Aus
druck gegeben, dass sie i m  Zusam
menhang m i t  dem Hel ipor t -Pro jek t  
n icht  konsul t ier t  worden sei. Der 
Gemeinderat Wartau hat  seiner
seits beschlossen, nähere In fo rma
t ionen bei der Gemeinde Balzers 
einzuholen. F ü r  gestern Montag 
w a r  die Gründung einer Interessen
gemeinschaft «Pro Trübbach» an
gekündigt. Diese Interessengemein

schaft w i l l  sich gegen a l l fä l l ige 
Lärm-Immissionen wehren, die v o m  
Landeplatz f ü r  die benachbarten 
Wohngebiete i n  der Schweiz 
ausgehen könnten. Es w i r d  darauf  
hingewiesen, dass die ersten Häu
ser jenseits des Rheins ledig l ich 
r u n d  250 Meter vom geplanten 
Landeplatz ent fernt  liegen, w ä h 
rend es rund  900 Meter  bis zu den 
ersten Ansiedlungen auf  Balzner 
Dorfgebiet  seien. Während sich die 
K r i t i k  i n  Liechtenstein n ich t  n u r  
gegen die Lärm-Immissionen eines 
Heliports, sondern auch gegen das 
polit ische Vorgehen der V U - F r a k -
t ion  i m  Balzner Gemeinderat wen
det (Verhinderung einer Vo lks
abstimmung), beschränken sich die 
Bedenken auf  Schweizer Seite auf  
al l fäl l ige, negative Umwel tauswi r 
kungen des Helikopterlandeplatzes. 

FBP-Stammtisch Mauren: 
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Verwaltungsgebäude, Helikopterlandeplatz, Dorfgestaltung 

Am FBP-Stammtisch vom ersten 
Oktobersonntag im Hotel Waldiiof, 
Schaanwald, nahm die Berichter
stattung durch den Abgeordneten 
Armin Meier und Diskussionen 
Uber Themen der letzten - Land
tagssitzung grösseren Raum ein. 
Im Mittelpunkt stand dabei die 
vorgesehene Errichtung des Fun
damentes für das Verwaltungs
gebäude des Landes. 

Es wurde keine Erklärung für den 
Widerspruch gefunden, dass die 
VU-Mehrheit im Landtag den Bau 
des Fundamentes mit dem 
Hinweis auf die absolute Dring
lichkeit infolge Raumnot durch
zog, mit dem Aufschub der Errich
tung des Bürotraktes jedoch keine 
Räume schafft. Damit werde le
diglich im wörtlichen Sinne die 
Möglichkeit verbaut, in einigen 
Jahren (und man wünschte sich 
einen längerfristigen Blick) ein 
vielleicht umfassenderes Konzept 
zu verwirklichen. Leider musste 

Armin Meier auf entsprechende 
Fragen berichten, dass die Regie
rung dem Landtag keine umfas
senden Informationen über die 
derzeitigen Raumverhältnisse und 
die zukünftige Entwicklung der 
Landesverwaltung vorlegte. 
• Mit besonderem Unverständnis 
wurde zur Kenntnis genommen, 
dass die VU-Mehrheit den Antrag 
der FBP-Fraktion auf Bildung 
einer Kommission, welche das 
Konzept Uberdenken und die not
wendigen Daten beschaffen sollte, 
abgelehnt hat. Man befürchtete, 
dass die Regierung mit ihrer Ver
waltung den Landtag als Organ 
des Volkes In solchen planeri
schen Fragen ausschalten 
möchte. 
Schliesslich wurde die Befürch
tung geäussert, dass die VU 
genau so wie sie sich heute auf 
den Zwang beruft, bei der Erstel
lung des Fundamentes mit der 
Landesbank gleichzuziehen nach 
dessen Fertigstellung ebenso auf 

Zugzwang verweisen und den 
Bau des Bürotraktes in Angriff 
nehmen wird. In diesem Zusam
menhang wurde auch der Aspekt 
Energie aufgeworfen. Durch ver
bale Appelle im Landtag lasse 
sich keine Kalorie sparen; 
Energie könne nur durch Verzicht 
und Einschränkung gespart wer
den. Die Regierung wäre gut bera
ten, hier, den ersten Schritt des 
guten Beispiels zu tun, und in Zei
ten des Energiaumbruchs das 
Projekt zurückzustellen; dann erst 
könnte man von Privaten Ein
schränkungen und Verzicht ver
langen. 
Bei der Diskussion um den Heli
kopterlandeplatz wurde festge
stellt, dass es sich dabei nicht nur 
um eine interne Balzner Angele
genheit handle. Zum einen werde 
Nachbarrecht tangiert, zum an
dern werden Liechtenstein bei 
der kritischen Prüfung umweltbe
lastender Projekte in der Nach
barschaft (z. B. Erdöllagerung im 

Fels) unglaubwürdig; die für Bal
zers gemachten Auflagen (z. B. 
Balzers darf nicht überflogen wer
den) gelten nicht für andere Ge
meinden. Befremden herrschte 
darüber, dass dem Bürger das 
letzte Wort entzogen werden 
sollte, indem durch die Reduzie
rung des Baurechtsvertrages von 
30 auf 10 Jahre versucht wurde, 
das Referendum hinfällig zu ma
chen. Das Referendum richte sich 
materiell sicherlich nicht gegen 
die Vertragsdauer, sondern gegen 
den Landeplatz an sich. 

Themen aus der Gemeinde 
Bei der Behandlung der Gemein
depolitik wurden Fragen der Ver
kehrsplanung und Dorfgestaltung 
diskutiert. Dabei ging es auch um 
das Areal «Alta Richter Hus» / 
Gasthaus Rössle, Platzgestaltung 
Gänsenbach und um die Möglich
keit der Errichtung einer Wohn
strasse. Ueber die Vorarbeiten 
und Ueberlegungen berichtete der 
Vorsitzende der Baukommission, 
Ing. Pius Mündle. Mit Genugtuung 
wurde seine Bemerkung auf
genommen, dass man sich bei der 
Behandlung dieser Fragen vom 
Grundsatz leiten lasse, Mauren 
müsse eine schöne und wohnliche 
Gemeinde werden. 

Blutspende 
(Eing.) - W i r  möchten Sie an die 
Blutspende von morgen Mi t twoch,  
10. Oktober zwischen 17 und 20.30 
U h r  i n  der Oberschule Vaduz 
er innern. Kommen auch Sie zur  
Blutspende und helfen Sie dadurch 
den notleidenden Mitmenschen. Ih r  
Blut w i r d  auf  gewisse Krankheiten 
untersucht. Neue Blutspender er
halten den Blutgruppenausweis, der 
in der Regel bei sich getragen 
werden soll, damit bei einem evtl .  
Unfall  die Blutgruppe nicht  erst 
festgestellt werden muss. Der Sama
r i terverein Vaduz freut sich darauf, 
Sie bei der Blutspende betreuen zu 
dürfen. 

Am Radio 
Sendungen von der OLMA 
und aus Vaduz 
Heute Dienstagabend, 20.00 Uhr, 
strahlt das Schweizer Radio im 1. 
Programm im Rahmen seiner Sen
dung «Alpenländische Begegnung 
in Vaduz», Volksmusik und Mund
artliches aus Liechtenstein, Ba
yern, Oesterreich und Südtirol in 
die Sendegebiete aus. Die Auf
nahme des Konzertes erfolgte Im 
Vaduzer Saal. 
Am kommenden Samstag, den 
13. Oktober ist in der Sendung 
«Unterwegs» (1. Programm) um 
10.05 Uhr u. a. auch ein Beitrag 
aus dem OLMA-Studio in St. Gal
len zum «Liechtensteiner-Tag» zu 
hören. 
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Ortsgruppe 
Balzers 
Informationsabend 
Morgen Mittwochabend um 20.15 
Uhr findet im Hotel-Restaurant 
Riet ein Informations- und Diskus
sionsabend der FBP-Ortsgruppe 
Balzers statt. Es geht um aktuelle 
Fragen der Gemeinde- und Lan
despolitik. Die FBP Balzers freut 
sich über eine rege Teilnahme. 

Berufsbildung 
Schulische Aufgabenhilfe 
für Lehrlinge 
Nach den guten Erfahrungen der 
letzten Jahre hat die Regierung 
beschlossen, erneut schulische 
Aufgabenhilfe für lernschwächere 
Lehrtöchter und Lehrlinge anzu
bieten. Im Rahmen dieser Aufga
benhilfe werden in der Zeit von 
November bis Ende April jeweils 
an Samstagvormittagen und an 
Mittwochabenden Sonderkurse in 
den Fächern Deutsch, Rechnen, 
Algebra und Naturlehre, sowie 
stark anverwandten Fächern 
durchgeführt. Teilnahmeberech
tigt sind Lehrlinge im ersten Aus
bildungsjahr, die in den genann
ten Fächern Noten von unter 4,0 
(oder nur knapp darüber) aufwei
sen. Die Teilnahme ist freiwillig 
und kostenlos. Die Lehrmeister 
sollten sich deshalb anhand der in 
diesen Tagen erscheinenden Ge
werbeschulnoten des Sommerse
mesters über das Fortkommen 
ihrer Lehrlinge informieren und 
nötigenfalls gemeinsam mit dem 
Lehrling die Teilnahme an den 
Kursen erörtern. Das Amt für Be
rufsberatung hat ein Merkblatt 
herausgegeben, das alle weiteren 
Informationen enthält. 

Orchesterverein 
Liechtenstein-Werdenberg: 

Delegierten
tagung 1980 
An der Delegiertenversammlung 
des Eidgenössischen Orchester
verbandes in Affoltern am Albis 
erhielt der Orchesterverein Liech
tenstein-Werdenberg die ehren
volle Aufgabe, die ordentliche De
legiertenversammlung 1980 durch
zuführen. Die Versammlung findet 
am 3./4. Mai 1980 in Vaduz statt, 
mit Besichtigung des Städtchens 
Werdenberg am 4. Mai. Dem Eid
genössischen Orchesterverband 
gehören heute 119 Sektionen mit 
2800 Mitgliedern an. 

Morgen Mittwoch: 

Weinlese Vaduz 
An der Traubenschau, welche 
gestern Montag nachmittag statt
fand, wurde nach altem Brauch 
zwischen der Winzergenossen
schaft und der Gemeindevertre
tung von Vaduz der Termin fürdie 
Weinlese festgesetzt. Morgen Mitt
woch, den 10. Oktober, um 8.30 
Uhr, werden die Glocken der 
Pfarrkirche den diesjährigen 
«Wimmet» in unserer Residenz 
einläuten. 


